
Diplomatische Dokumente der Schweiz zur  
Geschichte des Internationalismus 1863–1914

Parlamentsbibliothek, Bundeshaus West, Bern

7. September 2023, 15:00 Uhr

Vernissage

Abschluss der Serie «Die Schweiz und die Konstruktion des Multilateralismus»            



Die rege Beteiligung der Schweiz an internationalen Kongressen, 
Konferenzen und Weltausstellungen, ihre Rolle als Sitzstaat inter-
nationaler Organisationen und ihr Beitrag an die Weiterentwick-
lung des Völkerrechts machten das Land bereits im ausgehenden 
19. Jahrhundert zu einem prägenden Akteur des Multilateralis-
mus. 
Die für den neuen Band publizierten Dokumente reflektieren die 
Internationalisierungsstrategien des jungen Bundesstaats und 
schliessen damit die Serie «Die Schweiz und die Konstruktion des 
Multilateralismus» ab.

Programm
Donnerstag, 7. September 2023, 15:00 Uhr, Parlamentsbibliothek, Bern

Begrüssung
Pierre-Hervé Freléchoz, Bereichsleiter Kommissionen & Recherche / 
Sekretär Nationalrat
Dr. Jacqueline Kucera, Leiterin Parlamentsbibliothek

Einleitung
Prof. Dr. Sacha Zala, Direktor Dodis

Die Schweiz und die Dynamik des Multilateralismus 1863–1914
Prof. em. Dr. Madeleine Herren

Schlusswort 
Bundesrat Dr. Ignazio Cassis

Apéro

Die Forschungsstelle Diplomatische Dokumente der Schweiz (Dodis) lädt ein zum Abschluss der Serie  
«Die Schweiz und die Konstruktion des Multilateralismus». 

Bd. 1

Diplomatische Dokumente der Schweiz zur  

Geschichte des Internationalismus 1863–1914

Herausgegeben von: Madeleine Herren und Sacha Zala
Unter Mitarbeit von: Flurina Felix, Lars Kury und Joël Swai Praz

Bd. 2

Diplomatische Dokumente der Schweiz zur  

Geschichte des Völkerbunds 1914–1946

Herausgegeben von: Marc Perrenoud und Sacha Zala

Bd. 3

Diplomatische Dokumente der Schweiz zur  

Geschichte der UNO 1942–2002

Herausgegeben von: Flurina Felix und Sacha Zala
Unter Mitarbeit von: Sabine Dändliker und Joël Swai Praz

Die Schweiz und die Konstruktion des Multilateralismus

	 Anmeldung bis 31. August 2023 an dodis@dodis.ch


